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Pressemitteilung 

Autobahn GmbH trickst an der Westendbrücke die Bürger:innen aus.   

Kiezbündnis fordert weniger Lärm und Luftschadstoffe   

Mit viel Staub und Medienecho hat die Autobahn GmbH im April ´25 die einsturzgefährdete 

Ringbahnbrücke an der A 100 abreißen lassen. Gleichzeitig verschwand fast unbemerkt 

auch die 1,2 km weiter nördlich gelegene Westendbrücke.  

Für den lange geplanten Neubau der Westendbrücke läuft bereits seit 2023 ein Planfeststel-

lungsverfahren mit reger Beteiligung der Öffentlichkeit. Auch das Kiezbündnis Klausenerplatz 

hat im Verfahren mehr Lärmschutz und weniger Luftschadstoffe zum Schutz der Anwohnen-

den an der Autobahn gefordert. Durch den unvermittelten Abriss und Ersatzbau der Wes-

tendbrücke will sich die Autobahn GmbH offenbar die weitere Bürgerbeteiligung und vor al-

lem zeitgemäße Umweltverbesserungen – also aktiven Gesundheitsschutz - ersparen.  

Wolfgang Neumann vom Kiezbündnis Klausenerplatz e.V.: „Wir haben Verständnis dafür, 

dass die Autobahn GmbH die Gelegenheit auch für eine schnelle Lösung an der Westend-

brücke nutzen will. Wir akzeptieren aber nicht, dass durch diesen Trick die bereits weit fort-

geschrittene Öffentlichkeitsbeteiligung insbesondere zu weniger Lärm und Luftverschmut-

zung ausgehebelt wird. Auch Alternativen zum Brückenbau, z.B. eine Tunnellösung statt ei-

ner neuen Brücke, sind Teil des Planfeststellungsverfahrens.“  

Ein unmittelbarer und unabweisbarer Handlungsbedarf für den Abriss der Westendbrücke vor 

Abschluss des laufenden Planfeststellungsverfahrens ist nicht bekannt. Anders als für die 

Ringbahnbrücke wurde über keine gutachterliche Neubewertung des Brückenzustandes be-

richtet. Zwei Schreiben dazu im März und April (Kopie Anlage) an die Autobahn GmbH blie-

ben bis heute unbeantwortet. Das ist das Gegenteil von Bürger:innenbeteiligung! Neumann: 

„Ein Schelm der Böses dabei denkt.“   

Für Fragen und weitere Informationen stehen wir gerne zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich 

an Wolfgang Neumann, mail: neumann@klausenerplatz.de oder Tel. 0176 92142204  
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